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Werden bei der Überprüfung von Niederdruck-Erd-
gasleitungen vermindert gebrauchsfähige Anlagen 
entdeckt, müssen diese innerhalb einer Frist von 

vier Wochen repariert sein. Als Ergebnis der Reparatur muss 
dann wieder eine dichte Leitung vorliegen. Allerdings gestal-
tet sich das in der Praxis oft schwierig. Zwar weiß man, dass 
die Leitung undicht ist – man weiß nur nicht, an welcher Stel-
le. Schließlich befindet sich ein großer Teil der Leitung unzu-
gänglich unter Putz oder in Installationsschächten. 

Von den Märchen alter Meister
Die undichten Stellen zu finden oder die Leitung sogar zu 
erneuern, bedeutet Gebäudeschaden, Schmutz und vor al-
len Dingen Kosten. Eine Problemlösung stellt das Verfah-
ren zur Innenabdichtung von Niederdruck-Gasleitungen 
dar. Bei diesem Verfahren wird die Leitung buchstäblich 
von innen gedichtet. Voraussetzung für die erfolgreiche 
Anwendung sind allerdings speziell geschulte Monteure, 
die das Verfahren richtig einsetzen. Denn wer glaubt, dass 
allein ein Einfüllen und Ablassen des Mittels zielführend ist, 
der irrt sich. Genauso, wie man an dieser Stelle den moder-
nen Märchen entgegentreten muss, die sich um die sanfte 
Rohrsanierung ranken. Da ist von einem Kunststoffrohr 
die Rede, das in die Leitung eingezogen wird und auf diese 
Weise sogar Korrosionsschäden abdichtet. Man hört, dass 
Leitungen ausgeschäumt wurden – was allenfalls zutrifft, 
wenn der Verfahrensanwender tatsächlich frei jeglicher 
Vorkenntnisse zu Werke ging – und im Ergebnis dann eine 

Rein – raus – dicht?
Nachträgliches Abdichten von Gasleitungen

Undichte Gasleitungen müssen repariert werden.  
Das ist aber leichter gesagt als getan. In Gebäuden 
liegen die Leitungen oft unter Putz. Bei einer stück-
weisen Instandsetzung bedeutet das einen ziemlichen 
Flurschaden. Mit dem Verfahren der Innenabdichtung 
klappt’s ohne Stemmarbeiten – man muss sich aber 
damit auskennen, sonst geht’s in die Hose. 

Gasleitungen werden mit 
elektronischen Leckmengen-
messgeräten überprüft. Stellt 
sich heraus, dass die Leitung 
vermindert gebrauchsfähig 
ist, kann eine Innenabdich-
tung die Lösung sein
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„innen dichte“ Gasleitung erzeugte. Was tatsächlich dran ist 
an dem Verfahren der Innenabdichtung, lässt sich in einem 
Satz zusammenfassen: Abgedichtet werden undichte Ge-
windeverbindungen. Nicht mehr – aber auch nicht weniger. 
Das Dichtmittel dichtet das undichte Gewinde dauerhaft ab. 
An dichten Gewindeverbindungen passiert bei Einsatz des 
Verfahrens nichts. Dicht ist eben dicht. Aber die undich-
ten Gewinde zu erwischen – und das in Unkenntnis ihrer 
Lage – darin liegt eben der große Vorteil des Verfahrens. 
Die Wände bleiben ganz, auch Dreck und Chaos bleiben 
Theorie. 

Gewinde – und sonst nichts
Was genau passiert aber beim Einsatz der Innenabdich-
tungstechnik? Vereinfacht gesagt, wird eine Abdichtungs-
flüssigkeit, auch Dispersion genannt, unter Druck in die 
Gasleitung eingefüllt. Die Dispersion, die je nach Hersteller 
unterschiedlich zusammengesetzt sein kann, dringt in un-
dichte Gewindeverbindungen ein. Undichtheiten an Gewin-

den sind schließlich keine Löcher. Vielmehr sind es kapillare, 
haarähnliche Kanäle und Spalten, durch die das Gas ent-
weicht. Nach Ablassen des Mittels aus dem Rohrquerschnitt 
verbleibt die Flüssigkeit in den Gewindekapillaren und wird 
dort dauerelastisch fest. Wäre der Kanal im Gewinde zu 
groß, würde das Mittel sich nicht festsetzen, sondern hier 
einfach aus der Leitung herausfließen. Deshalb ist es eine 
wichtige Voraussetzung für eine erfolgreiche Abdichtung, 
dass unter Betriebsdruck an keinem Gewinde mehr als 5,0 
l/h Gas entweichen. Um nicht jedes Gewinde für sich unter-
suchen zu müssen, hat man festgelegt, dass die Leckage eines 
abzudichtenden Leitungsabschnittes nicht mehr als eben 5,0 
l/h betragen darf. Und so wird auch klar, dass man Korrosi-
onsschäden – also Löcher im Rohr – damit nicht abdichten 
kann. Das Verfahren ist daher nur zur Beseitigung begrenzt 
undichter Gewindeverbindungen ausgelegt. Da dieses Wis-
sen und die richtige Ausführung des Sanierungsverfahrens 
das A und O einer erfolgreichen Abdichtung sind, dürfen 
hier nur geschulte Mitarbeiter zu Werke gehen.

[1]  U nmittelbar vor Beginn der Abdichtungsarbeiten und nach der Druckprobe wird noch 
einmal die Leckmenge überprüft - sie darf nicht gößer geworden sein
[2]   Über einen Schlauch, der an die Verbrauchsleitung angeschlossen wird,  
erfolgt die Reinigung der Leitung
[3]   Mittels Membranpumpe, die aus einem offenen Gebindeeimer absaugt,  
wird die Dispersion in die Leitung gedrückt
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Ordentlich Druck drauf geben
Steht fest, dass die Leckrate der undichten Leitung die Fünf-
Liter-Grenze nicht übersteigt, scheint die Anwendung des 
Verfahrens möglich. Ob es dann tatsächlich anwendbar ist, 
stellt sich zu Beginn der Arbeiten heraus. Zunächst muss die 
gesamte Leitungsanlage nämlich auf Korrosionsschäden hin 
untersucht werden. Das geschieht mit einer Belastungsprobe, 
die nicht direkt erkennbare Schäden aufzeigen soll. Bevor die 
Belastungsprobe durchgeführt wird, sind Gaszähler, Arma-
turen sowie Gas-Druckregelgeräte auszubauen und die Gas-
geräte von der Leitung abzutrennen. Die Belastungsprobe ist 
mit inertem Gas (z. B. Stickstoff), jedoch nicht mit Sauerstoff, 
mit einem Prüfdruck von 3 bar und einer Prüfzeit von etwa 
drei bis fünf Minuten vorzunehmen. Da ein plötzlich auftre-
tender Korrosionsschaden mit abplatzenden korrodierten 
Metallteilen einhergehen kann, sollte man sicherstellen, dass 
sich während der Druckbeaufschlagung niemand in unmit-
telbarer Nähe der Leitung aufhält. Gibt es während der Belas-

tungsprobe keine Auffälligkeiten, wird danach nochmals die 
Gasleckmenge ermittelt. Liegt diese immer noch nicht über 
5,0 l/h, darf mit der Innenabdichtung begonnen werden. 

Der Dreck muss weg
Bevor die Gasleitung mit der Abdichtungsdispersion gefüllt 
wird, ist sie von innen zu reinigen. Schließlich kann man den 
größten Teil des Mittels später wieder aus der Leitung ab-
lassen und weiter verwenden. Das geht aber nur, wenn das 
Mittel nicht allzu verunreinigt ist. Zur Reinigung wird die 
Leitung mit inertem Gas unter etwa 3 bar Druck gesetzt. Am 
weitesten Rohrquerschnitt wird ein Schlauch angeschlos-
sen und bis ins Freie geführt. Dann wird der Kugelhahn am 
Schlauchanfang schlagartig geöffnet. Der Druckabfall reißt 
Dreck, Rost und Staub aus dem Rohr. Diesen Vorgang wie-
derholt man solange, bis dabei keine Verunreinigungen mehr 
austreten. 

Die Suppe muss rein
Jetzt kann die Gasleitung mit Dispersion gefüllt werden. Dies 
geschieht mit einer Membranpumpe, die mit Stickstoff, aber 
auch mit Druckluft betrieben werden kann. Dabei ist es wich-
tig, dass das Mittel an der höchsten Stelle der Leitung noch 
mit einem Überdruck von 3 bar ansteht. Da die Pumpe bis zu 
7 bar Druck erzeugen kann, ist die Sanierung von Leitungen 
mit bis zu 40 m Höhe möglich. Der Druck von mindestens  
3 bar ist erforderlich, um das Mittel in die undichten Gewin-
deverbindungen zu pressen. 

Leitung vollständig füllen
Nach dem Befüllen der Leitungen muss an sämtlichen 
Gasentnahmestellen entlüftet werden. Dazu sind eigens Ent-
lüftungshähne eingebaut worden. Weil man ja nicht weiß, wo 
die Gasleitung undicht ist, muss die vollständige Befüllung 

FILM ZUM THEMA

Wie ein Innenabdich-
tungsverfahren Schritt 
für Schritt ausgeführt 
wird, zeigt der Film 
„Innenabdichtung“ 
unter: 

www.sbz-monteur.de ➔ Das Heft ➔ Lehrfilme zum Heft

An allen Leitungsenden muss so lange entlüf-
tet werden, bis die Dispersion austritt

Nach Ablauf der Standzeit wird das Mittel in 
einen Entleerungseimer abgelassen

Dann werden Molche durch die Leitung 
geschickt, die das restliche Mittel abstreifen 
und in einem T-Stück mit Lochblecheinlage 
aufgefangen werden
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sichergestellt sein. Selbst Leitungsteile, an denen keine Gas
geräte mehr angeschlossen sind, sind zu entlüften. 

Unter Druck stehen lassen
Die gefüllte Leitung muss dann 30 Minuten lang (Herstel-
lerangaben beachten!) unter Druck stehen. Damit bei einem 
leckbedingten Druckabbau in der Leitungsanlage weiterhin 
Dichtmittel nachfließen kann, sind die Absperrhähne der 
Stickstoffflasche geöffnet zu halten. Möglich ist auch der Ein-
satz eines Druckhaltegefäßes. Das ermöglicht es, die Pumpe 
direkt nach dem Befüllen von der Leitung abzutrennen und 
die nächste Leitung des Hauses in Angriff zu nehmen. 

Raus mit dem Zeug
Sind die 30 Minuten vorüber, wird das Mittel abgelassen. Da-
bei ist die Leitung zu belüften; ansonsten fließt die Dispersion 
nicht in den Auffangbehälter. Wenn keine größeren Mengen 
Dichtmittel mehr austreten, wird die Leitung nochmals mit 
3 bar Druck beaufschlagt. Durch schnelles Öffnen des Befüll-
hahnes reißt die Luft restliches Mittel aus der Leitung. Um ein 
Herausspritzen des Dichtmittels aus dem Auffangbehälter zu 
vermeiden, ist es ratsam, diesen mit einem Tuch abzudecken. 

Und dann kommt der Molch
Keine Angst. Werden Molche durch eine Gasleitung gejagt, 
ist das kein Fall von Tierquälerei. Molche sind Schaumstoff-
körper, die das restliche Dichtmittel aus der Leitung entfer-
nen. Denn besonders bei längerer waagerechter Rohrführung 
verbleiben noch größere Mengen in der Leitung. Die Molche 
werden an den Gasentnahmestellen eingesetzt und von oben 
nach unten mit Stickstoff oder Druckluft durch die Leitung 
gedrückt. Die Molchgröße ist dabei so zu wählen, dass der 
Molch den größten Leitungsquerschnitt, durch den er rut-
schen wird, noch ganz ausfüllt. Denn nur so bleibt der Gas-
druck hinter dem Molch und kann diesen schieben. Und nur 
so kann der Molch auch tatsächlich Mittel von den Rohrwan-
dungen abstreifen. Sollte einmal ein Molch nicht wieder ans 

DICTIONARY

Dichtungsmittel = sealing material

Gasleitung = gas pipework

Mittel zum  
nachträglichen Abdichten = materials for the  

subsequent sealing

nachträgliches Abdichten = resealing /  
subsequent sealing 
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Tageslicht zurück wollen, kann man einen anderen Molch 
als „Rettungsmolch“ verwenden. Damit die Molche nicht im 
Dichtmittel abtauchen, dort unentdeckt bleiben und bei der 
nächsten Baustelle in der Pumpe festsitzen, werden sie durch 
ein Lochblech, das in einem großen T-Stück eingelegt ist, 
aufgefangen. Die Molche können anschließend mit Wasser 
ausgewaschen und wieder verwendet werden. Das zurückge-

AUTOR

wonnene Dichtmittel ist mehrfach wieder verwendbar. Ver-
unreinigtes Dichtmittel kann mit einem Sieb mit maximal 
1 mm Maschenweite gereinigt werden. 

Jetzt noch trocknen, prüfen, schreiben
Um die Leitung zu trocknen, bläst man mit einem Gebläse 
Raumluft durch die Leitung. An den Leitungsenden wird 
dabei eventuell austretendes Mittel über Rohrbogen und an-
gehängten Eimern aufgefangen. Nach gut einer Stunde ist so 
genügend Feuchtigkeit entzogen worden. Abschließend zeigt 
die Ausführung der Hauptprüfung, ob die Leitung dicht ist. 
Nach DVGW-Arbeitsblatt G 624 [1] muss für jede Abdich-
tung eine Dokumentation der wesentlichen Arbeitsvorgänge 
erfolgen. Diese Aufzeichnungen sind aufzubewahren, damit 
bei eventuell auftretenden Mängeln eine gezielte Ursachen
ermittlung ermöglicht wird. Die Dokumentation muss min-
destens enthalten: 
▶	 Name des ausführenden Unternehmens 
▶	 Name des verantwortlichen Monteurs
▶	 Protokoll der Gasleckmengenmessungen
▶	 Protokoll der Belastungsprobe 
▶	 Protokoll der abschließenden Dichtheitsprüfung 
▶	 verwendetes Dichtmittel mit Chargennummer und 

DVGW-Registriernummer 
▶	 Datum und Ortsangabe.

Ferner muss in der Nähe des Gaszählers ein Schild angebracht 
werden: „Diese Gasleitung wurde mit … abgedichtet.“ So 
weiß man später immer auf einen Blick, ob und mit welchem 
Mittel mal saniert wurde. Denn eine Innenabdichtung einer 
Gasleitung hinterlässt ja sonst so gut wie keine Spuren.
Literaturnachweis
[1] DVGW-Arbeitsblatt G 624: Nachträgliches Abdichten von Gasleitungen

[7]  I st die über-
schüssige Dispersion 
aus der Leitung her-
ausgemolcht, sorgt 
ein Luftgebläse für 
die Trocknung
[8]  D ie Haupt-
prüfung muss 
beweisen, dass die 
Gasleitung nach 
Abschluss der Sanie-
rung wieder dicht ist
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